
Masterplan Borbeck
will Kurgarten schaffen

Spielplatz an det Po. i  :o l i  c inet l l  , , I lcht  gencrar ionen - \ tea'

Obrohl der spielplatz zwi-
{h:n derPosl !nd demPhili-
!.:ii!ft rinrr al5 munergüllig
trL: . .2. t rhne] surdc,  haben
ii. Enö:.kE. ihn nie richtig

Im Rahmen
d.i ..\tr'rerpl!n tsoüeck",
d.ii€n Irs.bnjsse am Diens-
G-s !org.nelh $urden, soll er
nun zu €rnem uehrg€neratio-
n. n a.erl $ erden. das sich den
6edunnisten der iungen ond
,mmer al ler  *erdenden Be_

Dr:.h 
'ianseinde 

Pflege
r: :  E! : lanzung $nd züge
. : : , . . re xndschLechleinseh-
:.-. lrlnraiume enistanden

. .  \ l ;ns.heD sch€uen sich
r ien. \bendslunden oder an
r j ik i . r  Tagen über das Ge
r..1. zr gehen od€r dort zu
r:l1!eilen . erldä{ Wall€r
F: is.h.  ) l .deratordesMasler
: .3ns In. ine langenProzess
::r die LenkungsSruPpe Libef
::. \u]\!cnung bcraten und
::rn d€n kallrolischen Kliniken
isser 'Nord wcsl ,  der Pol l2ei .
Grun und Gn8a, d€nJirg€nd
r.it und rveiteren BcleiligleD
.ir KoDze!! eniwickelt. das
ir.hl nLrr das heal, sondern
d3s gesamte tsorbecker Zent

In Rich!ung PhiliPPu$tit1
ioll ein Kurgaden enlslehen.
der Bereiche frir luns ur1d Alt,
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2010so dersp e patzzwischen Post\rnd Krank€i_aJs !mgebaLrtwerden
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Sitzecken, bunle Pflanzenbee
ie, überdachte Bereiche und
cin Kneippbecken enrhäit
.,$/ir nöchien, dass der Kur-
ganen auch von dcn Patient€n
des Krank€nhauses genutzt
$ird. dr es keine eigenen
Grünflächen besilzt. Das
karkenhau! ha! signalisieri.
dass Patienten aus der PSYchi
atrischen ,{bteilung im Rah
men ihrer Genesungsphase bel

der Pflege titli! zr *erden . so

Neuc wege. ar.3erichte! auf
das ltankenhaL:i. entslchen
DerZaun und d,:s Gehölz di€
den Spielpla!7 l.n drr Hüls'

annsiraße rrsmln. {erden
entfernl Äußefaen soll die
Hülsmannslraßi m HÖhe des
Kurgartens durch neues Pflas-
ier den Charakter elner Spiel
straße gewinnen: ..Wer dann
mn der Straßenbahn dor! her
fährt, kann in d€n Kurgarten
schauen.'Mil detn n€uen AreaL
wollen v,ir die Verlveil und
Auienthalisquaübt in Bor
beck steigern". sagt Frosch

Damit das Gebiel auch in
den Abendstunden aürakiiv
undsicherist,soll esbeleuchiei
w€rden.Außerdemwird in den
Baunbestand €ingesriff en, da
rnii es keine ,dunklen Ecken"
oder Anqsträume mehr gibt
Neben aiveßen Spielberei
chen für Kindef sind eine
Boule-Fläche, eine SPielwiese,
senior€n und lusendbeieiche
geplant: ,,wir binden die Ju-
Eendlichen nit in die Gestal
lug ihres B€reichs ein, darit
.ie j. Zukunli pfleslich damit
i rsehe: s. .  Frosch Ei . .

Sandlläche 1ür Kinder isr in
d€n Plänen nicht nehr vorge
schen Außerden solLen die
SDieLeef ät€ veßchwjnden.

-Di ;KosienfürdasneueAre

al belaufen sich auleine halb€
Millionen Euro, die durchLan
desnitt€I, städliscle Gelder
und Spenden dcr Bevölkeiuns
akquir ier t$€rden sul len,wir
werden nun Aniräg€ belm
Land einreichen. Schon icizt
zeiginlan dort großeslntercsse
anunseren hojekt. Zehr Pro
zent müssen über Sponsoren
autqebracht werden DalLir
willderBorbecker Büreer- und
Verkehßverein in nächster
Zeit bei den Bürgem w€rben
5000 Euro hat er bcr€tts aus
eigenen Müie1n beigesteued".
sagi Stefan Schwarz lom Amt
für Slrdlerneuerung

Insgesamt l,crden tür die
Projekte in Maste4lan rund
u0 000 Euro Sponsorengel
derbenötigt. davonT5 000 tsu
ro tur Projekie, die 2009 star
ren sollen. Daher bittet der
Borbecker Bürser- und V€r
kehrsvercin un SPendeD auf
das Konto 85 .t0 171 bei der
Sparkasse Esse:1 Bankl.i!2ahl
i6!  i1rr  l5


